
ALPINA Parking hat nach eigenem Bekunden das erste schrankenlose Parksystem im Zentrum  

von Klagenfurt eingeführt. Die digitale Technik stammt von Arivo. Erstmals ist für ALPINA-Kunden  

dabei die Nutzung von zwei Park-Apps möglich.
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ALPINA Parking

Parkgarage in Klagenfurt  
digitalisiert

Die viergeschossige Tiefgarage Heili-
gengeistplatz mit insgesamt 286 Stell-

plätzen am Villacher Ring 30 ist zum Jah-
reswechsel von der ALPINA Parking GmbH 
aus Wien übernommen worden. Seit Ein-
führung der neuen Technik im Januar be-
findet sich das Objekt im Regelbetrieb. Das 
digitale Parksystem wird vom österreichi-
schen Anbieter Arivo bereitgestellt. Per-
spektivisch seien weitere Modernisierungs-
maßnahmen geplant.

Das Objekt gehört zum Gebäudekom-
plex „The Holly“, einem revitalisierten, ehe-
maligen Kaufhaus. Als multifunktionales 
Geschäftshaus beherbergt es unter anderem 
Einzelhandel, Büroflächen, Ärzte sowie ein 
Fitnesscenter. Als ÖPNV-Verkehrsknoten-
punkt liegt der Heiligengeistplatz an einem 
der meistfrequentierten Orte der Landes-
hauptstadt. 

„Wir wollten die Heiligengeistgarage 
sehr gern als neuen Standort gewinnen, da 
uns die besondere Lage im Stadtzentrum – 
zwischen der Altstadt und dem zunehmend 
beliebten Viertel am Lendkanal – begeis-
tert“, sagt Maximilian Bichlmaier, CEO von 
ALPINA Parking. „Unser Parkkonzept ent-
spricht den Anforderungen moderner Städ-
te, indem wir dazu beitragen, den inner-
städtischen Suchverkehr zu reduzieren, und 
den Komfort für die Nutzer deutlich erhö-
hen.“

KOOPERATION MIT APCOA
Mit der neuen ALPINA Smile App erhalten 
registrierte Nutzer Rabatte und zusätzli-
chen Komfort, da die Abrechnung automa-
tisch über die digital hinterlegte Zahlungs-
methode erfolgt. Gleichzeitig können 

Kunden erstmals auch mit der APCOA 
Flow App (Eigenschreibweise) zu gleichen 
Konditionen bei ALPINA parken.

„Mit der Anerkennung der Apcoa-Flow-
App arbeiten wir gemeinsam mit Apcoa da-
ran, das Parken für unsere Kunden so ein-
fach und kostengünstig wie möglich zu 
gestalten“, so Bichlmaier. „Ziel ist es, auch 
künftig zum Vorteil unserer Kunden zu-
sammenzuarbeiten und solche Kooperatio-
nen an weiteren Standorten umzusetzen.“

WEITERE MODERNISIERUNGEN 
GEPLANT
ALPINA Parking plant, die Tiefgarage 
durch eine neue Gestaltung aufzuwerten 
und die Parkprozesse über das digitale Sys-
tem umweltfreundlich zu organisieren. 

Auch leicht auffindbare E-Lade-Stationen 
zählen zur Ausstattung. Durch die präzise 
Steuerung des Parksuchverkehrs und ein 
papierloses Parksystem reduziere ALPINA 
CO2-Emissionen und setze auf einen res-
sourcenschonenden Betrieb, so der Betrei-
ber.

Ein weiteres Highlight für den neuen 
Standort soll ein Gratis-WLAN sein, das 
ALPINA künftig bereitstellen möchte. Die-
ses soll die Nutzung von Online-Diensten 
wie Navigation, Bezahlung oder Ladeab-
rechnungen erleichtern. Langfristig könne 
sich der Standort zu einem Mobility-Hub 
mit zusätzlichen Angeboten wie Carsharing, 
Autovermietung und anderen Services wei-
terentwickeln, lauten Überlegungen bei 
ALPINA. 

Kooperieren in Klagenfurt: ALPINA Parking und APCOA.
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